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Das Problem der Bahnhoferweiterung Zurich

Im Laufe des Winters 1947/48 wurden im Ziircher Inge-
nieur- und Architekten-Verein sechs Referate!) iiber dieses
aktuelle Thema gehalten. Wir freuen uns, angesichts der
Bedeutung der behandelten Probleme, diese Referate, wenn
auch in wesentlich gekiirzter Form, weiteren Interessenten
zukommen zu lassen, und danken unsern beteiligten Kollegen,
sowie besonders der Kreisdirektion III der SBB fiir ihre Unter-
stiitzung. Die {iiberzeugende Griindlichkeit aller durchge-
filhrten Studien liess es uns angezeigt erscheinen, dem Thema
zwei aufeinanderfolgende Sondernummern zu widmeén und
damit auch unsererseits einen Beitrag zu leisten zu der in
dieser Sache mit Recht geriihmten Zusammenarbeit auf ein
grosses Ziel hin. Red.

Einleitung
Die Referenten gehdren mit Ausnahme von Arch. Ph. Bridel

dem 1946 ins Leben gerufenen «Arbeitsausschuss fiir die

Ziircher Eisenbahnverkehrsfragen» an, der die Erweiterungs-

Vorschldge der SBB, soweit stddtische und kantonale Inter-

essen beriihrt werden, iiberpriift und bereinigt hat. In dieser

Form ist das Projekt im Sinne eines Rahmenentwurfes von

diesem Kollegium den zustédndigen Behodrden einstimmig zur

Weiterbehandlung empfohlen worden. Mit grosser Genugtu-

ung darf festgestellt werden, dass sich die intensive Zusam-

menarbeit im Ausschuss als sehr anregend und wertvoll er-
wies. Dieser Wille zur Zusammenarbeit soll auch in dieser

Verdffentlichung sichtbar sein, indem das Problem nicht nur

vom Bahnstandpunkt aus beléuchtet werden soll, sondern

auch von den zustdndigen Fachvertretern von Kanton und

Stadt.

Der Ausschuss ist aus folgenden Fachleuten zusammen-
gesetzt:

Kreisdirektion IIT SBB: Ing. 4. Dudler, Obering., als Vorsit-
zender; Ing. E. Baumann, Betriebschef; Sektionschef E.
Zwicky, Leiter des Studienbureau fiir den Bahnhof Ziirich;
Sektionschef fiir Hochbau Arch. H. Bloch.

Kanton Ziirich: Kantonsingenieur E. Marty; Kantonsbaumei-
ster H. Peter; Dr. E. Jdger, Sekretar fiir Verkehrsfragen
bei der Volkswirtschaftsdirektion.

Stadt Ziirich: Stadtingenieur H. Steiner; Stadtbaumeister
A. H. Steiner; Arch. H. Kupli, Chef des Bebauungsplan-
bureau; H. Weber, Betriebsinspektor der Stéddtischen
Strassenbahnen.

Kreispostdirektion Ziirich: H. Miiller, Adjunkt des Kreispost-
direktors.

Arch. Ph. Bridel war wahrend lidngerer Zeit als Architekt
des Hochbaubureau des Kreises I1I der SBB mit den Studien
fiir das Aufnahmegebdude und dessen stddtebaulicher Ein-
ordnung betraut. Nach Uebertritt in die Privatpraxis wurde
er mit der Weiterfiihrung dieser generellen Studien beauftragt.

Abgesehen von der Tétigkeit des Arbeitsausschusses fan-
den in den letzten Jahren wiederholte Aussprachen zwischen
dem Regierungsrat und dem Stadtrat von Ziirich sowie der
General- und Kreisdirektion der SBB statt, bei denen allseitig
der feste Wille bekundet wurde, Mittel und Wege zu finden,
um die dringend gewordene grossziigige Neugestaltung der
Bahnhofanlagen Ziirichs der Verwirklichung entgegenzufiihren.

Das aus allen diesen Verhandlungen entstandene gene-
relle Projekt 1946 ist nach Vorlage an den Verwaltungsrat
der SBB im September 1947 an die kantonale und stédtische
Behorde zur Stellungnahme {ibermittelt worden. Ende Januar
1948 haben diese Behdrden dem Projekt zugestimmt. Gleich-
zeitig ersuchte der Regierungsrat des Kantons Ziirich die
Generaldirektion der SBB zu priifen, ob und wie bei den
bestehenden Anlagen dringend notwendige Verbesserungen
schon heute erreicht werden konnen.

I. Die bahntechnischen Anlagen
Von A. DUDLER, Oberingenieur der Kreisdirektion III der SBB, Ziirich
Historischer Riickblick

Von den zahlreichen Vorschldgen fiir den Ausbau der ge-
samten Bahnanlagen oder einzelner ihrer Teile, die seit der
Entstehung im Jahre 1847 von verschiedenster Seite gemacht

1) Siehe die Protokolle in SBZ 1947, S. 695, 696 u. 1948, S. 184 u. 214.
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worden sind, muss ich mich auf wenige typische Beispiele
beschrénken.

Bild 1 zeigt die Entstehung der Zufahrtslinien zum Ziir-
cher Bahnhof und in Tabellenform fiir die verschiedenen
Strecken die Jahre der jeweiligen Betriebseroffnung und des
Ausbhaues auf Doppelspur. Das urspriingliche Aufnahmege-
bdude wurde 1865 bis 1871 durch das heute noch bestehende,
wenn auch spdter durch Anbauten ergénzte Bahnhofgebdude
nach Projekt des NOB-Architekten Wanner ersetzt.

Allgemein muss festgehalten werden, dass die NOB im
Gegensatz zu den meisten andern frithern Privatbahngesell-
schaften eine grossziigige Baugesinnung verfolgte, was auch
in den Erweiterungsprojekten fiir den Bahnhof Ziirich aus
den Jahren 1874 und 1894 zum Ausdruck kommt. Ihr Ver-
fagsser war der damalige Oberingenieur dieser Bahngesell-
schaft, Dr. Robert Moser?). Das letztgenannte Projekt wurde
um die Jahrhundertwende weitgehend verwirklicht3). Von
einigen seitherigen Erweiterungen abgesehen, entspricht unser
heutiger Bahnhof immer noch der damaligen Gesamtkonzep-
tion. In die gleiche Zeit fallen bemerkenswerte Vorschlidge
fiir Durchgangsbahnhdfe zunichst von Kontrollingenieur J.
Glausert) unter Beibehaltung des bestehenden Aufnahme-
gebdudes, ferner von Arch. H. Ernstt) in der Gegend der
Langstrasse in bestehender Gleiserichtung und von Ing. 4.
Jegher?*) quer zur Talrichtung. Die beiden letztern Vorschlige
sehen die Gleisanlagen in Tieflage vor.

Lobenswert darf auch erwéhnt werden, dass der Ziircher
Ingenieur- und Architekten-Verein zu verschiedenen Malen
an der Entwicklung des Ziircher Bahnhofes durch tatkréftige
Mitarbeit hervortrat. So schlug eine von ihm aufgestellte
Spezialkommission 5) im Jahre 1896 erstmals eine besondere
doppelspurige Giiterzuglinie von Oerlikon durch den Kiéfer-
berg nach dem Rangierbahnhof vor, welche Idee mit ver-
dnderter Linienfitlhrung und Zweckbestimmung in unserem
neuen Projekt enthalten ist. Das Aufnahmegebdude sollte
auf das linke Sihlufer zuriickverlegt werden, was aber von
der damaligen Bahngesellschaft, unterstiitzt vom Schweiz.
Eisenbahndepartement, abgelehnt wurde. Von Ing. H. Som-
mer®) stammt aus jener Zeit ein Vorschlag fiir einen Durch-
gangsbahnhof im Bett der verlegten Sihl, die in Richtung
Altstetten abgeleitet werden sollte. Verschiedene dieser Vor-
schlige wiren bei der damaligen Ueberbauung noch ausfiihr-
bar gewesen.

Der Verkehrszuwachs wihrend der dem ersten Weltkrieg
vorausgehenden Jahre veranlasste unsere Verwaltung im
Jahre 1916, ein Projekt fiir eine wesentliche Vergrosserung
der Anlagen vorzulegen’). Dabei sollten die Perronanlagen
durch beidseitig zuriickgestaffelte besondere Vorortsperrons
ergidnzt (dhnlich wie Hauptbahnhof Miinchen), die Abstell-
anlagen vermehrt und der Rangierbahnhof den damaligen
Anschauungen entsprechend erweitert werden. Ferner war
eine zweite Doppelspur Ziirich-Oerlikon durch den Kéferberg
vorgesehen, mit Anschluss an den Personen- und Rangier-
bahnhof. -

Die Behorden von Kanton und Stadt Ziirich erachteten
es als notwendig, sich durch eine Expertenkommission, be-
stehend aus den als Autoritdten im Bahnbau bekannten Prof.
W. Cauer (Berlin) und Dr. C. O. Gleim (Hamburg), denen als
Berater fiir stddtebauliche Fragen Prof. Dr. K. Moser (Ziirich)
beigegeben wurde, ein Gutachten?®) erstatten zu lassen. Die
fruchtbare und in mancher Beziehung wegleitende Téatigkeit
dieser Experten setzte sich bis ins Jahr 1928 fort?). Von allen
in diese bewegte Periode fallenden Vorschldgen von seiten
der Experten, des Stddtischen Tiefbauamtes und Privater,
worunter Prof. G. Gull?), seien nur zwei typische Beispiele
aufgefiihrt: Cauer und Gleim 1918 (Kopfbahnhof in Hochlage
an heutiger Stelle, Verdoppelung der Oerlikoner Zufahrt auf
bisherigem Trasse mit Abzweigung nach dem Rangierbahnhof,
Aufspaltung der Zufahrten von Altstetten und Wiedikon in je
zwei Doppelspuren) und 1919 (Durchgangsbahnhof zwischen

?2) «Die Eisenbahn» Bd. 2, S.125*. %) Vgl. SBZ Bd. 26, S. 8*.

4) SBZ Bd. 72, S. 218*. %) SBZ Bd.27, S. 127.

%) SBZ Bd. 72, S. 223*. 7) SBZ Bd. 68, S. 230*.

8) SBZ Bd. 72, S. 216*, 221; Bd. 73, S. 77*; Bd. 74, S. 281*, 289*, 304*, 316.
Y) SBZ Bd. 93, S. 117*.




	Das Problem der Bahnhoferweiterung Zürich: Einleitung

